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PLANZEICHENERKLARUNG

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

GEe eingeschrankte Gewerbegebiete
SOI Sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung "Einzelhandelsagglomeration”
[Enzehandelsagglomeratior)

keine Festsetzung der Art der baulichen Nutzung

\

2. BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
a abweichende Bauweise

3. VERKEHRSFLACHEN

offentliche StraRenverkehrsflachen

4. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ,
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

5. SONSTIGE PLANZEICHEN

Erhaltung von Baumen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung / Schallleistungspegel

Abgrenzung der Larmpegelbereiche

Abgrenzung des Aufhebungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 153 D Teil 1
Abgrenzung des Teilaufhebungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 153 E

Abgrenzung des Teilaufhebungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 60

Bereich des VEP 10 "Vollsortimenter Schéferstralle / Woltorfer Strafte"”

Abgrenzung angrenzender Geltungsbereiche von Bebauungsplénen

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 eingeschréankte Gewerbegebiete (GEe 1 bis GEe 4)

1.1.1 In den eingeschrankten Gewerbegebieten (GEe 1 bis GEe 4) sind gemaf § 8 (2) BauNVO zulassig:
- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerh&user, Lagerplatze und éffentliche Betriebe,
- Geschéfts-, Bluro- und Verwaltungsgebédude,
- Tankstellen,
- Anlagen fir sportliche Zwecke.

1.1.2 Geman § 8 (3) BauNVO sind in den eingeschrankten Gewerbegebieten (GEe 1 bis GEe 4)
ausnahmsweise zulassig:

- Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und
Betriebsleiter, die dem Gewerbegebiet zugeordnet und ihm gegeniber in Grundflache
und Baumasse untergeordnet sind,

- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.

1.1.3 Nicht zuléssig sind Wohnungen in den La&rmpegelbereichen VI und VI (s. TF Nr. 3.2.4)

1.1.4 Die gemaR § 8 (3) BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Vergniigungsstétten sind in den
eingeschrankten Gewerbegebieten (GEe 1 bis GEe 4) geméaR § 1 (6) BauNVO nicht zuldssig.
Discotheken und Kinos sind ebenfalls unzulassig.

1.1.5 In den eingeschrankten Gewerbegebieten (GEe 1 bis GEe 4) sind Einzelhandelsbetriebe
gemal § 1 (9) BauNVO ausgeschlossen. Folgende Ausnahmen sind zuldssig:

- Kioske,

- Kraftfahrzeugeinzelhandel,

- Internet-/Versandhandel ohne Verkaufstelle fur Direktvertrieb, wenn davon keine
wesentlich stérenden Wirkungen auf den Zentralen Versorgungsbereich ausgehen,

- Verkaufsstellen von Handwerks-, produzierenden und weiterverarbeitenden
Gewerbebetrieben, wenn eine unmittelbare raumliche Zuordnung zum Hauptbetrieb
und die Errichtung im betrieblichen Zusammenhang gegeben ist, wenn zudem eine
deutlich flachen- und umsatzméRige Unterordnung zum Hauptbetrieb gegeben ist
sowie wenn die Grenze der GroRflachigkeit im Sinne des § 11 (3) BauNVO nicht
Uberschritten wird und keine negativen stédtebaulichen Auswirkungen auf
den Zentralen Versorgungsbereich erkennbar sind.

1.1.6 In den eingeschrankten Gewerbegebieten (GEe 2 bis GEe 4) sind Erweiterungen, Anderungen,
Nutzungsanderungen und Erneuerungen an bestehenden, genehmigten Wohngeb&duden gemafn
§ 1 (10) BauNVO zulassig.

1.2 Sonstige Sondergebiete (SO 1 und SO 2) mit der Zweckbestimmung ,Einzelhandelsagglomeration”
gemiR § 11 BauNVO

1.2.1 In den sonstigen Sondergebieten (SO 1 und SO 2) sind nur groRflachige Einzelhandelsbetriebe und
sonstige Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten gem. Tabelle 1 ¢
der Sortimentsliste ,Peiner Liste” (s. Tabelle 1) zul&ssig.

1.2.2 Ausnahmsweise sind in den sonstigen Sondergebieten (SO 1 und SO 2) die in Tabelle 1aund 1b
der ,Peiner Liste“ genannten zentrenrelevanten oder nahversorgungsrelevanten Sortimente
(s. Tabelle 1) als Rand- und Freisortimente zul&ssig. Es dirfen hierfir maximal 10 % der
Verkaufsfldche, héchstens jedoch 800 gm Verkaufsfldche des jeweiligen Einzelhandelsbetriebes in
Anspruch genommen werden.

1.2.3 In den sonstigen Sondergebieten (SO 1 und SO 2) kénnen ausnahmsweise zugelassen werden:
- Schank- und Speisewirtschaften,
- Betriebe und Anlagen, die in einem Gewerbegebiet allgemein zulassig sind,
- Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie Betriebsinhaber oder
Betriebsleiter.

1.2.4 In dem sonstigen Sondergebiet 1 (SO 1) sind die bestehenden Wohnnutzungen oberhalb des
Erdgeschosses weiterhin zul&ssig.

2. BAUWEISE, BAUGRENZEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

2.1 Gemah § 22 (4) BauNVO ist innerhalb der eingeschréankten Gewerbegebiete (GEe 1 bis GEe 4) und
sonstigen Sondergebiete (SO 1 und SO 2) eine abweichende Bauweise mit Gebauden, die eine
Lange von uber 50 m haben und eine Unterschreitung der Abstdnde zu den Grundstiicksgrenzen
gemaR NBauO zuldssig. Ansonsten gelten die Regelungen der offenen Bauweise geméan
§ 22 (2) BauNVO.

3. SCHALLTECHNISCHE VORGABEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

3.1 flachenbezogene Schallleistungspegel

3.1.1 Innerhalb der eingeschrénkten Gewerbegebiete (GEe 1 bis GEe 4) und der sonstigen
Sondergebiete (SO 1 und SO 2) sind nur Betriebe und Anlagen zulassige, deren
Schallemissionen die in der Planzeichnung vorgegebenen flichenbezogenen Schallleistungs-
pegel je gm Grundsticksflache weder tags (6.00 bis 22.00 Uhr) noch nachts
(22.00 bis 6.00 Uhr) tberschreiten.

3.2 Schallschutz von Wohnungen und Wohngeb&uden

3.2.1 Im Plangebiet sind im Larmpegelbereich Il bis V fiir Wohn- und Aufenthaltsrdume der Stralle
zugewandten Fassadenseite die folgenden erforderlichen resultierenden Schalldd@mmmalfie
(erforderlich RW, res) durch die AuBenbauteile (Wandanteil, Fenster, Lifter, Dacher etc.)
einzuhalten:

- Larmpegelbereich Il erforderlich: RW, res = 35 dB(A) fur Aufenthaltsrédume von
Wohnungen

- Ladrmpegelbereich IV erforderlich: RW, res = 40 dB(A) fur Aufenthaltsrdume in
Wohnungen

- Larmpegelbereich V erforderlich: RW, res = 45 dB(A) fiir Aufenthaltsrdume in
Wohnungen

3.2.2 Fur Schlafrdume sind schallgedédmpfte Luftungsanlagen vorzusehen.
3.2.3 Ein schalltechnischer Einzelnachweis auf der Grundlage der DIN 4109 ist vorzulegen.
3.2.4 In den Larmpegelbereichen VI und VIl sind Wohnungen ausgeschlossen.

3.2.5 Die Uberschreitung der Orientierungswerte im Bereich der Woltorfer Strae ist verkehrsbedingt
gegeben und im Rahmen der Abwégung tolerierbar.

4. ERHALTUNG VON BAUMEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

4.1 Der gekennzeichnete Baum ist auf Dauer zu erhalten. Bei Abgang ist er in gleicher Art in der
folgenden Pflanzperiode in unmittelbarer Ndhe zum Standort zu ersetzten und zwei weitere sind
auf einer durch die Abteilung Stadtgriin der Stadtverwaltung Peine zu bestimmenden Fldche
neu zu pflanzen.

HINWEIS

1. ARCHAOLOGISCHER DENKMALSCHUTZ

Sollten bei Bauarbeiten arch&ologische Funde angetroffen werden, sind die Bauarbeiten
sofort einzustellen. Die Stadt Peine - Untere Denkmalschutzbehérde ist hiertiber
unverziglich in Kenntnis zu setzen.

TABELLE 1
JPeiner Liste* 2009/2010 mit Kennziffern der Wirtschaftszweige
Tabelle1 a zentrenrelevante Sortimente:
Waren/Warengruppe Kennziffer Wirtschaftszweige: Zulassige Waren der Wirtschaftszweige:
WZ 2008
Augenoptik 47 481 Augenoptiker keine Einschrénkung
Bekleidung {(ohne Sportbe- 47.71 Einzelhandel mit Bekleidung keine Einschrankung
kleidung)
Biicher 47 61 Einzelhandel mit Blichern keine Einschrénkung
Fahrrader und Zubehér 47.64.1 Einzelhandel mit Fahrradem, Fahr- keine Einschrankung
radteilen und —zubehér
Foto- und optische Erzeug- 47.78.2 Einzelhandel mit Foto- und optischen | keine Einschrankung
nisse und Zubehdr Erzeugnissen (ohne Augenoptiker)
Glas/Porzellan/Keramik 47.59.2 Einzelhandel mit keramischen Er- keine Einschréankung
zeugnissen und Glaswaren
Haus-/Bett-/Tischwésche aus 47.51 Einzelhandel mit Textilien Haus- und Tischwasche, z. B. Hand-,
Bade- und Geschirrticher, Tischdecken,
Stoffservietten, Bettwésche
Hausrat aus 47.59.9: Einzelhandel mit Haushaltsgegens- Hausrat aus Holz, Metall und Kunststoff, z.
ténden B. Besteck und Tafelgerate, Koch- und
Bratgeschirr, nicht elektrische Haushalts-
gerite, sowie Einzelhandel mit Haushalts-
artikeln und Einrichtungsgegensténden
Heimtextilien aus 47.53 Einzelhandel mit Vorh&ngen, Teppi- Vorhé&nge und Gardinen
chen, Fulbeldgen und Tapeten
aus 47.51 Einzelhandel mit Textilien Dekorations- und Mébelstoffe, dekorative
Decken und Kissen, Stuhl- und Sesselauf-
lagen u. A
Kurzwaren / Schneidereibe- aus 47.51 Einzelhandel mit Textilien Kurzwaren, z. B. Nahnadeln, handelsfertig
darf / Handarbeiten sowie aufgemachte Néh-, Stopf- und Handar-
Meterware fur Bekleidung beitsgarne, Kndpfe, Reilverschlisse
und Wasche sowie Ausgangsmaterial fir Handarbeiten
zur Herstellung von Teppichen und Sticke-
reien)
Medizinische und orthopadi- | 47.74 Einzelhandel mit medizinischen und keine Einschréankung
sche Geréte orthopadischen Artikeln
Musikinstrumente und Musi- 47.59.3 Einzelhandel mit Musikinstrumenten keine Einschrankung
kalien und Musikalien
Papier / Blroartikel / 47 62.2 Einzelhandel mit Schreib- und Pa- keine Einschrankung
Schreibwaren sowie Kunst- pierwaren, Schul- und Bireartikeln
ler- und Bastelbedarf
Schuhe/Lederwaren 47.72 Einzelhandel mit Schuhen und Le- keine Einschréankung
derwaren
Spielwaren 47.65 Einzelhandel mit Spielwaren keine Einschrankung
Sport- und Campingartikel aus 47.64.2 Einzelhandel mit Sport- und Cam-
(ohne Campingmdbel und pingartikeln (ohne Campingmdbel,
Anglerbedarf, inkl. Sportbe- Anglerbedarf und Boote)
kleidung)
Telekommunikationsartikel 47 .42 Einzelhandel mit Telekommunikati- keine Einschrénkung
onsgeraten
Uhren/Schmuck 4777 Einzelhandel mit Uhren und keine Einschrankung
Schmuck
Waffen/Jagdbedarf aus 47.78.9 Sonstiger Einzelhandel Waffen und Munition
Wohneinrichtungsbedarf 47.78.3 Einzelhandel mit Kunstgegenstan- keine Einschrankung
(ohne Mdébel)/Bilder/ Poster / den, Bildern, kunstgewerblichen
Bilderrahmen / Kunstge- Erzeugnissen, Briefmarken, Munzen
genstéande und Geschenkartikeln
aus 47.59.9 Einzelhandel mit Haushaltsgegens- Einzelhandel mit Holz-, Kork-, Korb- und
ténden Flechtwaren
Tabelle1 b nahversorqungsrelevante Sortimente: (nahversorgungsrelevante Sortimente sind auch zentrenrelevant)
Waren/Warengruppe Kennziffern Wirtschaftszweige: Zulassige Waren der Wirtschaftszweige:
WZ 2008
Blumen aus 47.76.1 Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen, Blumen
Samereien und Dingemitteln
Drogerie / Kosmetik / Par- 47.75 Einzelhandel mit kosmetischen keine Einschrénkung
fumerie Erzeugnissen und Kérperpflege mit-
teln
MNahrungs- und Genussmittel | 47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- und keine Einschréankung
Genussmitteln, Getranken
und Tabakwaren (in \Verkaufsrdau-
men)
Pharmazeutische Artikel 47.73 Apotheken keine Einschrénkung
(Apotheke)
Zeitungen Zeitschriften 47621 Einzelhandel mit Zeitschriften und keine Einschrankung
Zeitungen

Tabelle1 c nicht zentrenrelevante Sortimente:
Waren/Warengruppe Kennziffer wirtschaftszweige: Zulassige Waren der Wirtschaftszweige:
WZ 2008 (ggf. mit Nennung von einzelnen
nicht zuldssigen Waren)
Angeln aus 47.64.2 Einzelhandel mit Sport- und Cam- Anglerbedarf
pingartikeln
Baumarkt-Sortimente im 47.52 Einzelhandel mit Metallwaren, An- siehe Spalte Wirtschaftszweige
angeren Sinn: strichmitteln, Bau- und Heimwerker-
- Bauelemente bedarf
- Baustoffe daraus nicht zulassig:
- Bodenbelédge Einzelhandel mit Rasenmé&hem
- Eisenwaren (siehe Gartenartikel)
- Elektroinstallations- aus 47.53 Einzelhandel mit Vorh&ngen, Teppi- Tapeten und FuBbodenbeldgen
material chen, Fullbodenbelédgen
- Farben/Lacke/Tapeten und Tapeten
- Sanitar- und Installations- [ aus 47.59.9 Einzelhandel mit Haushaltsgegens- Sicherheitssysteme wie z.B. Verriege-
bedarf téinden lungseinrichtungen und Tresore
aus 47. 78.9 Sonstiger Einzelhandel Heizdl, Flaschengas, Kohle und Holz
Bettwaren aus 47.51 Einzelhandel mit Textilien Matratzen, Steppdecken u. a. Bettdecken,
Kopikissen u. a. Bettwaren
Computer (PC-Hardware 47.41 Einzelhandel mit Datenverarbei- keine Einschrankung
und Software) tungsgeréten, peripheren Geréten
und Software
ElektrogroRgeréte aus 47.54 Einzelhandel mit elektrischen Haus- ElektrogroBgerate wie z.B. Wasch-, Bugel-
haltsgeraten und Geschirrspulmaschinen, Kihl- und
Gefrierschranke und Gefriertruhen
Elektrokleingerite aus 47.54 Einzelhandel mit elektrischen Haus- Elektrokleingerate einschlieflich Nah- und
haltsgeraten Strickmaschinen
Gartenartikel (ohne Garten- aus 47.59.9 Einzelhandel mit Haushaltsgegens- Koch- und Bratgeschirr fir den Garten
mabel) tédnden
aus 47.52.1 Einzelhandel mit Metall- und Kunst- Rasenméher, Eisenwaren und Spielgerite
stoffwaren fur den Garten
Kfz-Zubehor 45.32 Einzelhandel mit Kraftwagenteilen keine Einschréankung
und —zubehér
aus 45.40 Handel mit Kraftréddern, Kraftradteilen | Teile und Zubehdr fir Kraftrader
und —zubehor
Leuchten/Lampen aus 47.59.9 Einzelhandel mit Haushaltsgegens- Lampen und Leuchten
ténden
Mébel (inkl. Garten- und 47.59.1 Einzelhandel mit Wohnmdobeln keine Einschrankung
Campingmdbel) 47.79.1 Einzelhandel mit Antiquitdten und keine Einschrankung
antiken Teppichen
Pflanzen/Samen 47.76.1 Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen, siehe Spalte Wirtschaftszweige
Samereien und Dingemitteln
daraus nicht zulassiqg:
Blumen
Teppiche (ohne Teppichbd- 47.53 Einzelhandel mit Vorh#&ngen, Teppi- Teppiche, Briicken und Laufer
den) chen, FuRbodenbeldgen
und Tapeten
Unterhaltungselektronik 47.43 Einzelhandel mit Geréten der Unter- keine Einschrankung
haltungselektronik
47.63 Einzelhandel mit bespielten Ton- und | keine Einschréankung
Bildtréigern
Zoologischer Bedarf und 47.76.2 Einzelhandel mit zoologischem keine Einschrankung
lebende Tiere Bedarf und lebenden Tieren
Sonstige Sortimente, die - Einzelhandel mit Waren, die auf-
aufgrund ihrer GréRe und grund ihrer GréRe und Beschaffen-
Beschaffenheit nicht fur heit nicht fir zentrale Lagen geeignet
zentrale Lagen geeignet sind
sind

WZ 2008 = Kennziffern der Wirtschaftszweige aufgrund der Klassifikation durch das statistischen Bundesamt; Wiesbaden,
Ausgabe 2008
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI.
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Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990
(BGBI. | S. 132), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58) zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI.I S. 1509)

Niedersachsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 03.04.2012 (Nds. GVBI. 2012, 46)
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VERFAHRENSVERMERKE

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 23.09.2010 die Aufstellung des Bebauungsplanes
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemaR § 2 Abs. 1 BauGB am ------ ortsiiblich
bekannt gemacht.

Peine, den 28.08.2014
Stadt Peine - Der Biirgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jirgen Tarrey
Erster Stadtrat

PLANUNTERLAGE

Der anliegende Auszug aus dem Liegenschaftskataster vom 21. August 2014 ist Bestandteil der
Planunterlage. Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters

vom 4. Quartal 2011. Fir die Vollstandigkeit des Nachweises der bedeutsamen baulichen Anlagen
sowie Stralen, Wege und Pl&tze wird keine Gewahr ibernommen.

Die Darstellung der Liegenschaften ist geometrisch einwandfrei.* Die Ubertragbarkeit der neu zu
bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Peine, den 21.08.2014

Katasteramt Peine * nur im Bereich siidlich der Woltorfer StralRe

anoérdlich der Woltofer Stral3e erst nach
einer Grenzfeststellung. 21.08.2014

gez. W. Borch L. S. gez. W. Borch, VmOAR

Vermessungsoberamtsrat

PLANVERFASSER

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch die infraplan GmbH.

Celle, den 18.08.2014

gez. S. Strohmeier
Planverfasser/in

BESCHLEUNIGTES VERFAHREN

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 12.12.2013 die
Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemaR § 13 a Abs. 2, Ziffer 1 bis 4 BauGB beschlossen.

Fur das Verfahren gelten gemaR § 13 a Abs. 2, Ziffer 2 BauGB die Vorschriften nach § 13 Abs. 2 und
3 Satz 1 BauGB.

GemaB § 13 Abs. 2, Ziffer 2 BauGB wurde wahlweise die Offentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
durchgefiihrt. Ort und Dauer der Offentlichen Auslegung wurden am 21.12.2013 ortsiiblich
bekannt gemacht. Der Entwurf und die Begriindung wurden vom 06.01.2014 bis 07.02.2014
offentlich ausgelegt.

Peine, den 28.08.2014
Stadt Peine - Der Birgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jiirgen Tarrey
Erster Stadtrat

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Peine hat den Bebauungsplan nach Prifung der vorgebrachten Anregungen
gemal § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 26.06.2014 als Satzung sowie die Begriindung
beschlossen.

Peine, den 28.08.2014
Stadt Peine - Der Birgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jirgen Tarrey
Erster Stadtrat

RECHTSKRAFT

Der Satzungsbeschluss ist gemaR § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB am 15.09.2014 im Amtsblatt des
Landkreises Peine bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit am 15.09.2014 in
Kraft getreten. In der Bekanntmachung ist ein Hinweis auf § 215 BauGB erfolgt.

Peine, den 10.10.2014
Stadt Peine - Der Biurgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jirgen Tarrey
Erster Stadtrat

VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN

Innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes ist die Verletzung von
Vorschriften geman § 214 Abs. 1 Satz 1, Ziffer 1 bis 3 und Abs. 3, Satz 2 BauGB beim
Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Peine, den
Stadt Peine — Der Birgermeister in Vertretung

Erster Stadtrat
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PRAAMBEL

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB)i. V. m. § 58 des
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt Peine diesen
Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen
Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Peine, den 28.08.2014

gez. Michael Kessler L.S.

Birgermeister

Stadt Peine

Bebauungsplan Nr. 153 F "Kreuzungsbereich
Woltorfer Stralde / Schéferstral3e" - Peine -

mit (TeiI-)Aufhebung der Bebauungspléne
Nr. 153 D, Teil 1 "Noérdlich Woltorfer Strafle/Westlich Schéaferstrafie" - Peine -
Nr. 153 E "Woltorfer Stra3e/Schéferstrale/Lehmkuhlenweg" - Peine -
Nr. 60 "Schéferstralle" - Peine -

Gemarkung: Peine Flur: 4,5 Maf3stab 1 : 1.000



http://www.peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/Peine/Texte-BPlaene-150-bis-160/013_BPlan_153F_Begruendung_mit_Anlagen.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 


